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Bekanntmachung.
Än den letzten Jahren sind mehrfach! explosions-

»Me Zerstörungen von Nicderdruck-Wasserheiz-
^steln mit offenen Ausdehnungsgefäßen dadurch
dcrvorgerufen worden , daß sich in den Heizkesseln
^u,höherer Dxuck — zum Teil mit Dampsbildungooyerer D>rua — zum -ml mtt iaampivitoung
.Munden — einstellte , als dem statischen Druck,

Anlage berechnet war , entsprach!. Die-
kann schon dann eintreten , wenn das
zgefäß mangels genügenden Würme-

. . ..... iert oder wenn seine Verbindung mit
Vorlaufleitung zu eng bemessen ist, sodaß

»rke Drosselung in diesem Rohrstück eintritt.
gekuppelten Heizkesseln, die im Vor - oder

Malau , oder in beiden Leitungen absperrbar
- Uerichtet werden , muß die Zerstörung des Heiz-

selbstverständlich eintreten , wenn die dem
. zugeführte Wärme insolgc falscher L>tellung

Absperrvorrichtungen nicht durch den Umlauf
^Masters abgeführt werden kann.

. . infolge dieser Vorkommnisse haben die zustan-
°igen Herren Minister Versuche veranlaßt , welche
Diesen haben, daß die Warmwasserheizanlagen
[P1* Gründen der Betriebssicherheit gewissen ui
Ms Regierungsamtsblatt Nr . 11 veröffentlichten
. worderungen entsprechen müssen. , Es empfiehlt
y 1; zur Vermeidung von Unglücksfällen bei Be-
. "s'iig von Warmwasserherzanlagen den Liefe-
wZM die Einhaltung dieser Bestimmungen zur

zu inachen.
Büdesheim, den 30 . März 1914.

Wagner.
. Der Königliche Landrat,

Bekanntmachung.
-1 2346. Johann Schenk zu Geisenheim ist
" amtlichen Schlachtvieh- und Fleischbefchauer
d zum amtlichen Trichinenschauer für den II.
laubezirk Geisenheim in stets widerruflicher
äse von mir bestellt worden.
Büdesheim, den 3. April 1914.

Der Königliche Landrat,
Wagner.

^ Bismarck.
n  dlpril , als der Geburtstag des großen

tu wird allezeit ein patriotischer Gedenk-
ech Klange es ein Deutsches Reich und

' . . y

'Utf ' ^ dautsch.es Wesen, seinen politischen Schars
und feine staatsmfinnische Kunst 'unserer Bäte,
, von einem großen , einigen deutschen

. "Alande

Nt ,putsch,es Volk giebt : denn in erster Linie
feiiiT Öie,er  oawaltige Mann gewesen, der durch
blick" 'vdautsches Wesen, seinen politischen Scharf-
$ ra 11310 seine staatsmännische Kunst Unserer Väter
^Ote ^vn einem großen , einigen deutschen
NiarckQflbe äur  Wahrheit gemacht hat : ohne Bis-
viell '* n ^ ^ntsches Reich. Man könnte sich
die j * aug  deni reichen Kranze stolzer Namen,
6euan ^ ^ Schichte der Gründung des Reiches
ober n . werden, diesen oder jenen wegdenken,
n' cib unmöglicher Gedanke ist es, sich, ein

Aber auch nach der 'Reichsgründung hat der
immer thätige große Geist nicht die Hände in
den Schoß legen können ; denn dann war ihm
die Ricsenaufgabe Vorbehalten, das Haus , dessen
Grundlagen gelegt waren , allmählich unter Dach
zu bringen . Allezeit hat der alte Recke das.
Banner des Reiches hochgehalten, solange des
Dienstes gleich,gestellte Uhr ihn im Geleise hielt,
hochgehaltcn, als der alte Kaiser ins Grab sank
und sein hcldenmüthiger Sohn ihm , ach, so früh
folgen mußte . Alle seine Kräfte hat er in den
Dienst des Vaterlandes gestellt und sein Wort
wahr gemacht: Patriae inserviendo consumor. (Im
Dienste des Vaterlandes reibe ich mich auf). Aus
dem marmornen Sarkophag , der die sterbliche
Hülle des Gewaltigen birgt , stehen als einzige
Inschrift die Worte : „ Ein treuer Diener seines
Herrn ." Denn Bismarck hat , wie Kaiser Wil - !
Helm I. selbst, seine ganze Lebensarbeit , all sein
Wirken und Schaffen als einen Dienst aufgefaßt,
als einen Dienst für die Einigung und Festigung
unseres Vaterlandes . Er hat sein Verhältnis ; zu
seinem kaiserlichen Herrn als ein ganz persön¬
liches Treuvcrhältniß ausgefaßt , als ein selbst-
ge'w!ähltes Treuverhältniß , wie wir es so eigentlich
nur kennen aus dem Leben unserer alt - germa¬
nischen Vorfahren , wie es bei ihnen bestand zwi¬
schen dem Heerkönig und seiner Gefolgschaft. Und
er hat ihm die Treue gehalten bis in den Tod.

Nun , wenn Bismarck heute herniederstiege aus
Walhall und die deutschen Lande durchwanderte,
eins jedenfalls würde er überall finden und freu¬
dig anerkennen Müssen: die Dankbarkeit und Tre 'ue
des deutschen Volkes . Nicht nur die Bismarck-
denkmäler in den Städten , sondern vor allem
die Bismarcksäulen auf den Bergen und an
den Ufern haben diese Dankbarkeit in das Ant¬
litz der deutschen Landschaft eingezeichnet, Bis¬
marcks Leidenschaft und Besonnenheit , seine Tap¬
ferkeit und Treue leben unsterblich, im Herzen
der Nachgeborenen , sie stellen das persönliche Erbe
Bismarcks ' dar , das dem deutschen Volke hinter¬
lassen und als Vermächtnis; aufgenommen ist.

Wohl zum erstenmal in der Geschichte hat ein
Staatsmann , der nicht zugleich Heerführer war,
den vollen Kranz volksthümlichen Ruhmes ge¬
erntet , aber mit sicherem Gefühl hat das Voll
das Heldenhafte in Bismarck herausgefunden . Der
Ritter im Stahlhelm der Seydlitzkürasfiere , der
Gott fürchtet und sonst nichts auf der Welt , so
lebt er im Herzen des Volkes fort . Und wenn
wieder eine Schicksalsstunde schlägt, wird ihn jeder
Deutsche erblicken, wie er vor unseren Heeren
reitet und , gleich, dem Eid, noch iw Tode sein
Volk zum Siege führt ._

v'öglicb̂ - Nekch ohne Bismarck vorzustellen , un-
^berf ” j*'1' M zu glauben , daß aus dem Walten
setz, ^ " ächer historischer und wirthschastlicher Ge-
schgfr . hätte hervorgehen können, was zu
scheu,„ 6eu!er  kraftvollen , das gewöhnliche Men-

überragenden Persönlichkeit Vorbehalten
en  wußte.

Tages-Ereigniffe.

:: Berlin , 2. April . Se . Majestät der Kaiser
wohnt aus Corfu den Ausgrabungen bei, für die

! er sich bekanntlich sehr interessirt . Die Kaiserin
! ist mit dem Prinzen Joachim ' nach Corfu ab-
j gereist.
! : : Prinz und Prinzessin Heinrich! sind m Sant¬
iago de Chile eingetroffen und mit großer Be¬

geisterung empfangen worden . Ein kleines Mäd¬
chen der deutschen Schule überreichte der Prin¬
zessin einen Blumenstrauß , Prinz Heinrich hat
gebeten, ihm keine militärischen Ehrenbezeigun¬
gen zu erweisen.

: : Die Königin-Witwe von Dänemark ist mit
ihren Töchtern , den Prinzessinnen Thvra und
Dagmar , sowei dem Prinzen Gustav in Mten-
burg eingetroffen , um der Einsegnung ihrer Enke¬
lin , der Prinzessin zu Schaümburg -Lippe , bcizu-
wohnen.

: : Der Dichter Paul Heyse ist gestern, nach¬
dem eine weitere Verschlinrhnerung der Krankheit
eingetreten , sanft entschlafen.

: : Dem früheren Rcichscommissar für Deutsch-
ostafrika, Dr . Earl Peters , der erkrankt ist, hat
das Reichscolonialamt eine Pension bewilligt.

: : In Straßburg sind die Fliegerofsiciere Ober¬
leutnant Ruchti vorn 16. bayerischen Infanterie¬
regiment und Leutnant Lankmeyer vorn' 2. bayer.
Feldartillerieregiment mit ihren Flugzeugen ab¬
gestürzt ; der letztgenannte Officier wurde getödtet,
der erstere schwer verletzt.

: : In Puchheim in Bayern sind die von
Pegoud beabsichtigten Sturzflüge verboten worden.
Auf eine beim Ministerium des Innern ein¬
gereichte Beschwerde ist eine Antwort bisher nicht
erfolgt.

: : Seit den allgemeinen Reichstags,vahteu , also
seit 21/» Jahren haben 34 neue Wahlen statt¬
gefunden . Gestorben waren 18 Abgeordnete dar¬
unter als die hervorragendsten Albert Träger,
Gras Kanitz und Bebel . Freiwillig ausgeschie-
dcn sind 5 Mitglieder . Für ungiltig wurden
vom Plenujm 9 Wahlen erklärt . Nach Beginn der
Legislaturperiode sind 28 neue Männer einge¬
treten , voh denen jedoch 4 früher schon dem
Reichstage angehört haben.

: : Eine officielle Erklärung der nationallibe-
ralcn Partei Badens hebt unter andem hervor,
daß die Vorschläge des Tentrakvorstandes der
Partei betreffs lAiuflösung der jungliberalen Or¬
ganisationen usw. für Baden zumtheil garnicht
in Betracht kommen, da die Altnationalliberalen
in Baden niemals irgend welche Bedeutung be¬
sessen haben, dagegen die. Junglibcralcn mit der
nationalliberalen Landespartei eng verknüpft sind.
Zum Schluß sagt die Erklärung : „Sollte der
Beschluß nur eine Aenderung der Organisation
bedeuten, so muß man ihn mit der größten Vorh
sicht ausnehmen , bedeutet er aber weht , so ist
er für Baden nicht annehmbar ."

: : Die bayrische Kamwer der Abgeordneten hat
den liberalen Antrag betreffend die Reform der
Reichsrathskammer mit großer Mehrheit abge
lehnt . Nach dem Anträge sollten in der Reichs-
rathskammer gewählte Vertreter her einzelnen
Haupterwerbsgruppcn , der freien Berufe , der
Hochschulen und der Städte Sitz und Stimme
erhalten . Abg. Dr . Müller begründete eingehend
den Antrag und bezeichnete die Reichsrathskam¬
mer als ein staatsrechtliches Ueberbleibsel aus
früherer Zeit . Die Regierung müsse endlich das
Versprechen erfüllen , welches sie seit 'zwei Gench
rationen gegeben habe. Redner verschiedener Par»



ii -tn tfljr.tou aus allerlei Gründen den Antrag
ab . Das Centrum wollte erst Stellung nehmen,
wenn die Staatsregierung ihre in . Aussicht ge¬
stellten Vorschläge dem Sause unterbreitet haben
werde. Ter Redner des Bundes der Landivirthe
anerkannte , das in dem Antrag der Liberalen
zweifellos ein berechtigter Kern liege, aber in
der vorliegenden Fassung könne er ihm nicht
zustimmen, da er sich nicht damit befreunden
könne, daß gewählte Vertreter in die Reichs¬
rathskammer kommen. Ministerpräsident Gras v.
tzertling sagte nur Prüfung zu.

K u g s a tt &.
: : Tie Krise flaut weiter ab , und es ist sogar

bereits von einem Comvromiß die Rede, zu dem
die Führer der Opposition den sogenannten
Ulsterkönig Carson bewegen wollen , wenn die Re¬
gierung verspreche ihrer: Einfluß anzuw 'endcn, um
den für die nächsten Wahlen erhobenen Kriegs-
rus : „Armee gegen Volk" zum Schweigen zu
bringen . Zum Nachfolger des zurückgetretenen
Generalstabschefs French ist General Douglas
ernannt worden . — Kaum ist eine gewisse poli¬
tische Beunruhigung eingetreten , so ist Mau von
neuem beunruhigt durch einen (bereits in vor.
Nr . telegraphisch gemeldeten) großen Kohlcn-
arbeiterstreik in Yorkshire . Bis jetzt feiern im
Ganzen 120 000 Arbeiter . Auch die Elektricitäts-
arbeiter wollen streiken.

5 r ii is ft r r i .
: : Der Bericht der parlamentarischen Rochette-

Commission stellt zunächst fest, daß unter dem
Ministerium Monis eine Intervention erfolgte,
um vom Präsidenten des AlppelationshofeS durch
Vermittlung des Generalstaatsanwalts Fabre
einen Aufschub des Processes Röchelte zu erlangen.
Dieser Aufschub konnte, wie der Generalstaats¬
anwalt und der Gerichtspräsident aussagten , nicht
den Zweck haben, für Röchelte eine Verjährung
zu erwirken. Aber sie erlaubte ihm, seine Opera¬
tionen fortzusetzen. Ter Auffchub stellte also einen
Erfolg der Taktik Rochette' s dar . Ter Bericht
kommt zu folgenden Schlüssen : „ Tjer Schritt
Caillaux und die Intervention des Ministers
Monis sind weder ein Act der Corruption , da
die Minister persönlich in der Affäre nicht in-
teressirt waren , noch ein Act von amtlicher Be¬
einflussung, weil der Gerichtspräsident und der
Generalstaatsanwalt erklärt haben, der Aufschub
des Processes habe keineswegs die Freilassung
Rochettes bewirken können. Wer der Schritt bleibt
ein beklagenswerther Mißbrauch des Einflusses)
Es ist bedauerlich , daß der Generalstaatsanwalt
Fabre trotz der Entrüstung , die er in seiner
Note ausdrückt und der Sorge um eine gute
Justizverwaltung nicht die Kraft gefunden hat,
den Versuchen zu widerstehen. Es ist ebenfalls
bedauerlich, daß der Präsident des Appellations-
Hofes, der noch durch seine Unabhängigkeit ge¬
deckt War, den Eifer der Kameradschjaft gegen den
Staatsanwalt so weit getrieben hat , den rechten
Lauf der Justiz zw opfern . So bedauerlich aber
auch schon diese Affäre an sich selbst ist, ist sie
besonders schwierig als Symptom . Sie enthält
ein Uebel, das sich auch sonst bemerkbar macht
und das , wenn das Land sich nicht rührt , sich
im Innern des politischen Systems weiter ent¬
wickeln und verschieben könnte, nämlich! die Beug¬
ung des Ordnungssinnes , die Verachtung der nor¬
malen Procedur und die Gefährdung der Unab¬
hängigkeit der Magistratsbeamten ufw. — Ge¬
spannt ist man auf den Verlauf der KaMmcr-
debatte über den Bericht , der bekanntlich nicht
von allen Commissionsmitgliedern gutgeheißen
Wird. Einige Teputirte wollen beantragen , Cail¬
laux und Monis in Anklagezustand zu versetzen.

251 f i i ü o.
: : Torreon ist noch immer nicht im Besitz der

Rebellen , die sogar geschlagen sein sollen.

Bermijchtr Nachrichten.

^ Rüdcshcim , 3 April . Se . Excellenz Sech
Eisenbahnminister v. Breitenbach traf gestern in Be¬
gleitung des Präsidenten der Eisenbahndirection
Mainz sowie anderer höherer Beamter mit Sonj-
derzug hier ein. In der Nähe des Bahnhofes
bestiegen die Herren das bereitliegende Motor¬
boot „ Blücher" und fuhren zur Besichtigung des
Brückenbaues oberhalb Rüdesheim . An der Bau¬
stelle wurde ausgesticgen und fand daselbst die
Begrüßung des Ministers durch die Herren Bau¬
rath Köller , Ober -Ingenieur Flach und den mit

der Leitung des Brückenbaues betrauten - Herrn
Oberingenieur Wendehörst von der Firma Holz-
mann & Cie . statt . Hierauf erfolgte die Be¬
sichtigung der Pfeiler sowie der linksrheinischen
Baustelle , deren Arbeiten bekanntlich die Firma
Grün u. Bilfinger , Mannheim , übernommen hat.
Ter Minister sprach sich! über die geleisteten Ar¬
beiten sehr lobend aus und fuhr nach etwa 2-
stündigem Aufenthalt mit dem Motorboot bis zur
Bingerbrücker alten Landungsbrücke . Mit seiner
ihn dort erwartenden Gemahlin , welche mit dem
Schnellzug 11.35 Uhr in Rüdesheim angekom-
men war , hat der Herr Minister eine Erholungs¬
reise über Bad Münster nach Basel angetreten.
— Ueber die unsere Bevölkerung am meisten in-
teressirenoe Frage der Bahngeleise-Umführung ist
bis jetzt nichts Authentisches bekannt ge¬
worden . Man sieht hjieri jedoch mit Vertrauen
der Abwendung der für die Stadt drohenden
Gefahren und einer günstigen Weiterentwicklung
der Angelegenheit entgegen.

# Rüdesheim , 3. April . Herr Regierungsbau¬
meister Volkmann , welcher vom 1. April 1912
bis 1. April 1914 den Amtsgerichtsneubau lei¬
tete, ist nach Graudenz versetzt worden , um dort
die Lciturrg eines staatlichen Baues zu überneh¬
men. — Aus dem Baubureau des hiesigen Amts¬
gerichts, wo eben die letzten Arbeiten zur Ab¬
rechnung vorgenommen 'werden, ist noch: Herr
Architekt Jos . Morr thätig , der schon seit Be¬
ginn des Baues die technischen Arbeiten mit aus¬
führte . >

© Rüdesheim , 3. April . Ter in voriger Num¬
mer gebrachten Notiz bezüglich des Fcrnjprech-
dienstes ist noch nachzutragen , daß telephonische
Gespräche auch von 9 bis 10 Uhr Abends
während des ganzen Jahres stattfinden können.
In diesem Falle sind für Ortstzesprächje 20 P 'fg.
extra für jedes Gespräch,, zu entrichten, während
im Fernverkehr eine Erhöhung der Gebühren
nicht eintritt.

m Bingen , 1. April . Die Herren I . Landau
Söhne in Bingen brachten heute 57 Nummern
1910er , 1912er und 1913er Weißweine und
1912er Rothweine zur Versteigerung . Von die¬
sem großen Ausgebot , das Weine aus Lagen der
Gemarkungen Gensingen , Psaffensch-wabenheim,
Niederhausen , Kempten, Ochenheim, Büdesheim,
Hallgarten , Erbach, Kiedrich, Johannisberg,
Bingen , Gaubickelheim und Mettenheim brachte,
wurden sämmtliche Nummern bis aus zwei glatt
und zu guten Preisen Angeschlagen. Für 15
Stück 1912er Weißweine wurden 630 —850 Mk.,
9 Halbstück 420 —820 Mark , zusammen 16 020
Mark , durchschnittlichefür das Stück 822 Mark,
für 4 Stück 1910er Weißweine 1000 , 1070,
1200 , 1300 Mark , zusammen 4570 Mark , durchs
schnittlich für das Stück 1143 Mark , für 17
Stück 1913er Weißweine 670—1250 Mark , zu¬
sammen 15 280 Mark , durchschnittlich für das
Stück 900 Mark erlöst, 10 Halbstück 1912er Roth¬
weine kosteten 450 —620 Mark , zusammen 5390
Mark , durchschnittlich! das Halbstück 539 Mark.
Der Gesammterlös stellte sich für 45 Stück und
1 Halbstück auf 41 260 Mark ohne Fässer.

n, 4lom Rbein 2 Avril . Seitens der Groß¬

streitsbedirrgungen waren eingegangen von den
Gesangvereinen „ Gernrania " -Tauborn , , ,EinlS"
keit" -Budenheim , „ Union" -Baumbach und , ,Haw
monie"-Rüdesheim . Die Anträge , die sich! am
das Mitsingen der Tirigeiiten , den Wohnort der
Sänger , die frühere Herausgabe des Preischprcs
und Fortbestand der Quartettklasse für sich! iw
Höchsten Ehrensingen bezogen, wurden sämmtlrÄ
abgelchnt . D>er Sängerchlor des Eisenbahnvereins
Saarbrücken , der sich mit 130 Sängern in dw
1. Stadtklasse gemeldet hatte , zog seine Anmeldung
mangels vorhandener Concurrenz zurück. Es wer¬
den somit folgende Vereine am Wettstreit theü-
nehmen : 2. Stadtklasse : Männergesangverein-
Neunkirchen (Saar ) (55), M .-G. Edelweiß -Hill-'
scheid (48), Konkordia- Eltville (33 ), Liederkranz-'
Geisenheim (38). 3. Stadtklasse : Männerquartett-
Oberrad (26), Quartettverein Arion -Nafsau (22),
Eintracht -Wiebelskirchen (39), Harmonie -Rüdes^
heim (30), Quartett -Verein -Limburg (34), Grast'
sches Quartett -Frankfurt (25), Rheingold -Darnw
stadt (26). — 1. Landklasse: Harmonie -Lindenholp-
Hausen (50), Einigkeit -Gonsenheim (58), Sänger-
lust-Okriftel (51), Union-Baumbach! (28). 2. Land¬
klasse: Gesangsriege des Turnvereins Seckbach
(36), M .-G,-Na Hboll enbach x(46), Eintracht -Jo¬
hannisberg (39), M .-G.-Hallgarten (44), Kon¬
kordia-Nastätten (40). 3. Landklasse: Cäcilia -Aul-
hausen (16), Eintracht -Camp (25), Liederkranz-
Kördorf , Kr. Limburg (32), Germania -Dauborn
(31), Einigkeit -Budenheim (29), Sängerlust -Neu¬
dorf (20), Männerchor -Hochstetten, Pfalz (24),
Sängerlust - Budenheim (19), M .-G.-Hattenheim
(27), Liedertafel -Tächsweiler (23), M .-G.i-Frei-
Weinhcim (33), Rheingold -Johannisberg (23),
Frohsiun - J ügesheirn (27), Frohsinn -Rauenthal
(23). Quartettklasse : Weilburger Doppelquartett
(8), M .-Quartett Sängerlust -Wiesbaden (12),
Schubertquartett -Mainz (18), Quartett Liederlust-
Mainz (9). Klasse für nicht preisgekrönte Ver¬
eine : Cäcilia -Sauerthgl (18), Feuerwehvq uartett-
Mainz (12). Ehrenpreise wurden u. a. ge¬
stiftet vom Prinzen Friedrich Heinrich von Preu¬
ßen und vielen Adelsgeschlechtern des Rheingaues)
Bemerkenswerth ist, daß niederrheinische Vereine
vom Wettstreit ausgeschlossen sind.

— Weilburg , 2. April . Heute Früh hat sich
der Director der Landwirthschaftsschule , Professor
Dir. Kienitz-Gerloff , in seiner Wohnung erschossen.
Der Grund zu der That ist unbekannt . Tie
für heute angesetzte mündliche Schulprüfung der
Abiturienten der Anstalt wurde verschoben.

— Heilbronn , 1. April . Heute Früh drangen
zwei Einbrecher in die Postagentur Freudenthal
(Oberamt Besigheim) ein,, warfen dem am Kassen-
schrank beschäftigten Postagenten Geißel ein Tuch
über den Kopf und raubten sten ganzen Kassen¬
schrank, der zwischen 3000 und 4000 Mark ent¬
hielt, aus . Während des Ringens mit den Ver¬
brechern erhielt der Postagent aus seinem eigenen
Revolver , den ihm einer der beiden Burschen ent¬
rissen hatte , einen Schuß durch die Hand . Die
Thäter , die mjit den örtlichen Verhältnissen ge¬
nau vertraut schienen, sind unerkannt entkommen.

— In Camp stehen jetzt die Aprikosenbäume
in solch vollkommener Blüthe , wie seit Jahren
nicht mehr.

— Batavia , 2. April , Heute Morgen ist ein
Eisenbahnzug auf einer Brücke in der Nähe von
Tanjong -Prick entgleist. Tie Lokomotive und
fünf Wagen stürzten in den Fluß . Zwanzig Ein¬
geborene wurde und getödtet und fünfzig ver¬
letzt. Tse europäischen Fahrgäste , die sich im
hinteren Theile des Zuges befanden , blieben un¬
verletzt.

herzoglich Hessischen Wein- und Obstbauschule in
Oppenheim wird in Bingen Anfang Mai ein ein¬
tägiger Kursus abgehalten . Hierbei sollen die
Winzer in per neuen Anwendung der Spritz¬
mittel !gegen -den Heu- und Sauetwurm derartig
ausgebildet werden, daß sie in der Lage sind
weitere Versuche mit diesen Mitteln selbstständig
auszuführen . Damit nun aus sedem Orte des
Kreises Bingen wenigstens ein Winzer den Cursus
besucht, wird von dem Großh . Kreisamt Bingen
für einen Besucher eines jeden Ortes ein Tage¬
geld von 4 Mark gewährt . Damit aber auch
weitere Kreise Gelegenheit haben , die Bekämpfung
des Heu- und Sauerwurms mit Spritzmittcln
kennen zu lernen , werden an einigen günstig ge¬
legenen Orten praktische Unterweisungen in der
Bereitung und Anwendung der Spritzmittel abge-
haltcn.

— Erbach (Rheingau ), 31. März . Gesangswett-
strcit. Bei sehr zahlreichem Besuche kand am
Sonntag Nachmittag hier der Delegirtentag zu
dem auf den 11., 12. und 13. Juli festgesetztes
Gefangswettstreit statt . 41 Vereine haben sich
zum Singen angemeldet . Der Telegirtentag selbst
nahm unter Leitung des Präsidenten Andres-
Erbach und des Dirigenten Peter Silbersdorf-
Mainz einen durchaus sachlichen Verlaus . Seitens
der Gemeinde, die übrigens reich beflaggt war,
begrüßte Bürgermeister Koch mit herzlichen Worten
alle Gäste . Anträge auf Abänderung der Wett-

Afroöepfluge« mit Meiuvergspstuge«.
Tw infolge der ungeeigneten Bodenbeschaffen

heit das von der Land wirt Hschas tska min er aw
27. p. Mts . anberaumte Pflügen nicht stattsiw
den konnte, Wird dasselbe nunmehr bei günstig
Witterung am Donnerstag den 9. ds . Mts . Naw''
mittags 2 Uhr in O e st r i ch ab gehalten.
sammenkunft : Hotel Steinheimer . Es wird da
Beste aller Weinbergspslüge vorgeführt und a>*
Pshugarbeiten gezeigt werden . — Im Jnteresl
der Sache wird um zahlreiche Betheiligung ^
beten.

Schilling,  Obst - und Weinbaurnspector,

I>as Hköckkein des Hkücks.
Roman von Ludwig Rohmann.

(57. Fortsetzung.) ('Ha*bru<f »" °° -
Doktor Kohlrausch kam und gleich dal ^

Pöpljau . Tse Unterhaltung wurde gedämpft u ^
ohne Lebhaftigkeit geführt . Kohlrausch ging
ab . Er wählte fortfahren und wenigstens
ernstesten Fälle nicht aus dem Auge lassem^

Frau von Wann off hatte tröstend auf ^
eingesprochen und selbst ein paar tröstende
von Ulrich rang sie sich ab . Ob Eve ihm
werde?



In Lves ilugert leuchtete es für eineu kurzen
Augenblick auf. „Ach ja." So gab sie ihr Lenin
die Adresse: Centralhotel. —

Pöplau ging, schloß Frau von Wannoff W
chm an. Eve versuchte zwar, sie zurückzuhalten,
aber es Ĥtt sie nun nicht länger. Es sei fast
Mittag und sie müsse nun nach Hause. Aber
ne komme bald wieder.

Draußen ging sie ein Weilchen neben Pöplau
der. und der Wagen fuhr langsam nach-, Ter
^ke erzählte von oem Verlaus der Nacht und
von den Aussichten, die sich nun sür die Frauen
ergaben.

„Es besteht eine Lebensversicherung von 10000
Mark, so viel ich- weiß, dann liegen sür die Eve
an die dreitausend aus der Kreiskasse. Die Dvk-
torej, wie Petzold sie nun einmal betrieb , hat
nicht allzuviel eingebracht. Nun ist da. noch- das
Haus , und das ist belastet. Nicht hoch allerdings,
aber es sind doch- Zinsen dafür zu zahlen. Ich
mun jetzt nochi nicht alles übersehen, aber ich
glaube doch!, das beste wäre , w-enn man einen
Käufer fände ."

2rau von Wannoss erschrak ein wenig-
„Sie meinen, Eve und ihre Mutter sollten

aus Tukenhos wegziehesr?"
Pöplau juckte die Achseln.
„Was wollen sie eigentlich hier ? Gott weiß,

buie lieb ich die Eve habe und wie sehr ich!
bie kranke Frau mit dem wärmen .Herzen und
dem klugen Kops entbehren lvürde. Aber ich
^aiß nicht recht, ob sich' s wird? durchführen lassen.
Pa , schließlich kommt doch- alles , wie's kommen
Mutz." Er reichste ihr die Hand. „ Aus Wieder-
lkheg, liebe Frau Nachbarin . Zur Beerdigung
>ehen wir uns ja wohl ?"

*

i Berlin , 9. Juli.
^ Lieber Vater, liebe Mutter!
^ch>habe Euren Brief bekommen, in dem Ihr

erlangt , daß ich- Eve nicht antworten dürfe,
wenn sie an mich schreibe. Ich habe gleichzeitig
^vch Eves Brief bekommen, und es ist einfach

unmöglich, daß ich- diesen Bries ohne jede Ant-
wort lasse. Schreiben will ich allerdings nicht;
aber ich! werde kommen und zur Beerdigung dort
sein. Es giebt Dinge , die sich nicht schreiben
lassen, sagen aber will ich- Eve — Herrgott , ich
weiß ja selbst noch! nicht was . Aber mir ist so
katzenjämmerlich zuMuthe , das Bewußtsein , eine
Erbärmlichkeit begangen zu haben, drückt mich
so vollständig nieder , daß ich- mich irgendwie
davon frei machen muß -. Und das kann ich dock;!
nur , wenn ich Eve gegenübertrete . — Und es ist!
so sonderbar : Seit ich von Wonneberg - fort bin,
ist die Sehnsucht nach Eve von Stunde zu Stunde
gewachsen, und hier , wo ich. alles aus einer
gewissen Entfernung übersehen kann, drängt sich
mir die Ueberzeugung aus , daß ich doch nicht
nur einer verliebten Laune gefolgt bin, als ich-
mich Eve erklärte . Ich habe auch versucht, an
Martha Prochnow zu denken und damit gewisser¬
maßen eine Probe auf meine Stimiuungen und
Gefühle gemacht, und ich habe mir Martha nicht
einmal wirklich- vorstellen können. Ist das nich-t
Grund genug, kurzer Hand doch dem zu folgen,
was mir Pflicht und Bedürfniß zugleich ist?
Wenn ich! nun zur Beerdigung komme, dann habe
ich- eben wirklich nur eine nothwendigc Reise ge¬
macht und alles ist gut.

Und darum werde ich- kommen, und ich bitte
Euch, mich darum nicht wankelmüthig zu schellen.
Am liebsten Wäre ich- sofort äbgereist, aber ich
wollte doch- nichts thun , ohne Euch unterrichtet
zu haben. Ulriche*

Unter gar keinen Umständen kommen. Auch
nicht schreiben. Bleiben und Nachrichten ab-
warten . In Tukenhos ist alles in die Wege geg¬
leitet . Wannoff .»

(Fortsetzung folgt .) _

Neueste Drahtnachrichten.
w Innsbruck , 2 . Awril . Der Hofzug mit der

deutschen Kaiserin passirte Tirol und traf um
8.55 Uhr in Jnnsb uck ein. wo zum Maschinen-

wechsei zehn Minute» Aufenthalt war. Die Kai¬
serin und Prinz Joachim stiegen aus und besichtig¬
ten das Gebirgspanorama Nachmittags gegen
3 Uhr passirte der Hofzug Ala.

W London . 3. April . Nach der „Times " ist
General Sir Douglas als Nachfolger vou Ge¬
neral French zum Chef des Generalstabts er¬
nannt worden.

w London , 3. April . Die Blätter bringen
Einzelheiten über das Unglück der Robbenfänger-
flotte irr den Gewässern von Neufundland . D-er
Der Schneesturm überraschte die Flotte am Diensb
tag. Die Gesanrmtzahl der Umgekommenen wird
auf 140 bis 300 geschätzt. Man hegt große Bc-
sorguiß sür mehrere Schiffe, über deren Verbleib
nichts bekannt ist. Tie Versuche mehrerer Schiffe,
die Ueberlebenden des Dgmpfers „ Neufundland"
von den Eisklötzen zu retten , wurden durch den
Sturm ungemein erschwert. Ta die Verunglückten
sehr schwere Verletzungen durch den Frost erlitten
hatten , war es schwierig, sie an Bord zu schassen.
Auf allen Seiten sah man Eisklötze, auf denen
Lebende und Tobte dicht nebeneinander lagen.
Tie Geretteten waren so schwach, daß sie kaunt
sprechen und keine Nahrung zu sich nehmen
konnten. Viele gestrandete Schiffer , die meist nur
leicht bekleidet und ohne Zelte Waren, blieben
36 Stunden ohne Nahrung . Mehrere wurden irr¬
sinnig und rannten schreiend oder lachend ans dem
Eise umher . Einige Schisse befinden sich noch
an der Unfallstelle , die sie mit Scheinlwierfern ab¬
suchen, doch glaubt man kaum, daß sich von denen,
die noch nicht gerettet sind, noch einer ant Leber,
befinden sollte. Mehrere Schiffe sind in St . John
angekommen und einige andere wurden funken-
telegraphisch bestellt.

Verant wort!. Redacteur: I . L. Metz, Rüdesheim.

Frankfurter Wetterbericht
sür Samstag den 4 . April

Heiter und trocken, wärmer , Nachts kühl, nördl.
Winde.

küdesdeimer Weinstube. 1
Wiedereröffnung;

= des neu renovirten Restaurants
Sonntag, den 5. April 1914.

Wein Gute Küche Bier vom$a$$.
Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Ch Roch.

Um gütigen Zus

Verdingung.
der Fläche bisher Mustergeflü-

einer Wiese soll auf dem Wege
Selb ^ 'e Arbeiten Pflügen u. Umrodung
^bof Gemarkung Rüdesheim zur Neuanlage

mMljchxx Ausschreibung vergeben werden
stell' ^ 'e Angebotsformulare können gegen Zahlung bezw. Porto- und be-
, chreß Einsendung von 1,50 M. von dem Unterzeichneten bezogen werden,

dge der Vorrath reicht Dir Angebote sind in verschlossenemBriefum-
der Aufschrift: „Angebot auf Pflügen und Umrobung Mustcr-

Mgelhos" bis
^ Uttwoch den \5. ds . 2Rts., Vormittags 0̂ Uhr
Hun x Unterzeichneten Feldstraße 21 einzureichen, zu welcher Zeit die Oeff-
ä-ird Angeboie in Gegenwart der etwa erschienenen Berwerber stattfinden

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse 8.

Spreehstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 - 5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.
Rasche, Dentistif

Büdesheim, den 2. April 1914.der Krelrwlerenmelrter.
Freund, _

ZMIlWNßkigMIlIg.
toet? Samstag, den 4- April, Nachmittags3 Uhr,

^ m meinem Pfandlocal Gasthaus .3«« Felseukelltr" zu RödeS-
Ah. öffentlich gegen baar versteigern:

1 Eisschrank
1 Chaiselongue
1 Sessel. Ferner
1 Commode sowie
1 Handnühmaschineund
1 Grammophon nebst Platten.

SChOenen, Gerichtsvollzieher,
Rüdesheima. Rhein.

>IIIIIIIIIIIIIIIIlIIIII!IlIIIII!II»IIIIIIIII»III»I»IIIIlIIIII»IIII»

5JN WCRTVOLLtR- FUND
tft für jeden der Schutz vor Hü¬
ften.HeiferKeit Katarrh. lucht
.und W/bert ' Tabletten noch
■'nicht kennt die erfte Schachtel
W/bert ' TabteilenoErhältlich ln
allen Apotheken u.DroQenem
Preis der OriQinäljchactüel IMP

Niederlage in Rüdesheim •Germania-Apotheke.

Empfehle mich imUmarbeiten
sowie im

Giniimil von fjiiten.
Elise Jung, Steinstr. 13

Rüdesheim.

hotel Weil
Samstag , den 4. d. Mts.

Anstich des berühmten

Ä.

Fraiifiskllg-
Meres.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
ergebenst ein

Jacob Weil,
Rüdesheim.

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHllllllllllHlllllin

Ieitmigs-Miilttllitm
zu haben beiFlacher & Metz,

Rüdesheim.

Degorgeur
bei sehr hohem Lohn nach

Australien gesucht.
Näh. in d. Exped. d. Bl.



Kostüm Berta 12.75

Kostüme und Mäntel

Marineblau Kammgarn -Kostüme
Mk. 32 .- 24 .- 12.50

Elegante Garbadine - Kostüme
Mk. 65 .— 42 .— 35 . —

Kostüme engl . Art
Mk. 45 .— 26 .— 15.— 8 .50

Coroercoat -Paletot
3A lang , Riegel -Fatton

Mk. 18 .— 15 .— 9 .75

Imprägnierte Kegen -Mäntel
Mk. 35 .- 22 .— 15.50

Sportjacken
kurz in leuchtenden Farben mit tiefgeftellter Spange

Mk. 16.— 12.50
Kostüm Hilde 28 .-

Fertige Kleider
in Lolienne
in Voile

in Mouffeline

Binsen
in Seihe und Spitze

in großartigen
Sortimenten

Kostümröcke

von Mk . 1-95 bis 35 .-

in allen Neuheiten
l
♦

HAAS Hach?,, Bingen, saizstr
Allr Sorten

prima Kleksamk«,
sowie Saatgerste , Saathafer zu den
billigsten Preisen offerirt

Joseph Moor.
Wilhelmstr . 13 . Htüdeskeim

Pirttifdinftöûtrentar
?u Kaufen gesucht:

Llsche, Stühle . Natten-
mödel . porreUan . Oläseretc.

Näheres in der Exped . ds . Bl.

daljf die

[I I

Junger Kaufmann,
der viel auf Reisen , sucht sofort eins,
möbl . Zimmer Schriftl . Offerten
u . H K . 50 an die Expedit , d . Bl.

Nähmaschinen , SpörtärtikeiallerArtJ;
Pneumatiks , Waffen , Uhren , Musik - , §j
Gold - u . Silberwaren , Haushaltungs - f
u . sonstigen Gebrauchsgegenständefi
in derQualität die besten , daher auch f

Im Preise die allerbilligsten sind.
Reich illustrierter Katalog kostenlos.

A. Stukenbrok , Einbeck 231
Größt . Fahrradversandhaus Deutschlands

Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteile.

f— Hvnh4u»er*Ctchnlkuai
f rankcnbauoAi

^ » werkmftr . - Lvt«UG. Mr
aUgetn . und ', tandw vtaschinenba « .

j « tettrm _ 4 lehr Hoch , u riefdaufchulr.
Dt » . V —f.

sä!
schul-. »

Brieftaubenclub Heimatliebe.
Sonntag , den 5 April , 1 Mr,

im Bereinsloeal ( Marl Meuer ) :
Verrammlung.

Tagesordnung
!.  Verlesung des Protokolls
2 . Verbandsringe
3 . Bericht über die 31 . Wanderver-

sammlung der Brieftaubenliebha¬
bervereine zu Hamburg

4 . Bericht über den Delegiertcntag der
Reisevereinigung Wiesbaden und
Umgegend

5 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Per Worstaut.

Ein Partien Acker
in der Kellersgrube auf 2 Jahre zu
verpachten.

Möoa Rüdesheim.

$it| .Acht.Merhti»
in

Palmsonntag
Evangelium : Von Christi Einzug

Jerusalem . Matth . 21 , 1 — 9.
6 Uhr Beichtstuhl.
li*7 Uhr heil. Ostercommunion

Männer.
7 Uhr Frühmesse.
1/a9 Uhr Schulmeffe . M <.
V2 IO Uhr noch dem Asperges ^
menweihe , Prozession und hl.
2 Uhr Kreuzweg . _ ^

®aanpliidir Kirche
j« HtndesKeim.

Sonntag , den 5. April-
(Palmarum .)

Vorm . ’/ütO Uhr : Prüfung der
firmanden.



ijjtingnnrr Anzriger.
77*—• HmtMcDes
für den wektichen Hheil
^rnrljsftrrprel»

(ohne Traggebührs:
Mit iUuftvirtem Unter«
Haltungsblatt Mk 1.60,
ohne dasselbe Ml . 1.—

Turch die Post bezöge«:
Ml l .60 mit und

"i ! 1.25 ohne Unter«
haltungSbtatt.

umfafTend die
Stadt - und Landgemeinden

Fernfpredi-PiUe« '>>5 flr. 0.Krefs-Blatt
des Wyeingan-Areises,

des vorm. Amtsbezirks
Hüdesheim am Hhein.

Einzige amtliche

esheimer Zeitnna.
J «l W Y J

Anzeigenpreis:
die tleinjpaltige Cl «)
Petitzeile 15 Pfg .,

geschäftliche Anzeigen
auS Rüdesheim10 Pfg.
Ankündigungen vor und
hinter d. redaetionellen
Theil (soweit inhaltlich
zur Ausnahme geeignet)
die( ' /»>Petitzeile 30Pf.

-*2 41 Leschrinr « Scdentllch dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag, 4. April Verlag der Buch- «nd Steindrnckerei

flseber $ ntetz,  Rudtsbeim a . Rh.
1914

Zweites
Amtliche Bekanntmachung.

hiJ?  2303 . Gemäß der im Regiertmgs--Mmtsi-
t̂r - 4 S . 47 von 1878 abgedruaten Bee-

nntniachung des Herrn Reichskanzlers ist der
deingâ tix^ in folgenve Lotalbeobachterbezirk^

Cl“3eteilt:
^ • 22.  Gemarkung Niederwalluf I umfaßt das

-Wernbaugelände der Gemarkung Niederwalluf,
welches begrenzt wird

Norden: durch den Schlachtweg und die
?ieudorfer Chaussee,
•m Lsten : durch den Jungestinkweg,
int Süden : durch den Ort Niederwalluf und
w Westen: durch den Mühlweg. Zu diesem

^ezrrk gehören außerdem ein Weinberg im
Zutritt Pflanzer 4. Gewann: die Weinberge im
T-UtuU vorderer Galgcngipfel 1. und 2. Gewann
UDer̂ntij Chaussee nach Schierstein, die
wvksrhalb des Orts nach Eltville belegenen
Weinberge und die Weinstöcke in den Gärten im
o * einschließlich int Keßler'schen Garten. Herr

P ^^wlbeobachter Aug. Gattung II ., Niederwalluf.
.23 Gemarkung Niederwalluf II umfaßt alle
"°wgen nicht zum Bezirke 22 — Nieder-
roaUufi — gehörigen Weinberge und Weinstöcke
(u der Gemarkung Niederwalluf , sowie die
^emark^ng Oberwalluf. Lokalbeobachter Herr
Burger meist er Franz Stoll , Oberwalluf.

Gemarkung Neudorf I umsaßt den nörd-
chen Teil der Gemarkung Nendorf bis zum

»rauensteiner Weg und westlich der Chaussee
o^ dorf-Schierstein, sowie die Hausstöcke und

Ortsbering . Herr Localbeobachter
do°'twrrt .und Postagent Josef Nehrbauer, Neu-

^ss., f% Gemarkung Neudorf II umfaßt den
ftp;l^ en  Teil der Gemarkung vom Frauen-
!>̂ ? erweg ab. Herr Localbeobachter Winzer

^akob Diehl, Nendorf.
»n. ?- Gemarkung Rauenthal 1 umfaßt das
w/s!? .ergsgelände der Gemarkung Rauenthal,
ffs/Aes begrenzt wird von der Ncudorfer und
jtnieif er  Gemarkung und dem Weinbergsweg
be«, den Distrikten obere Steil und Sie-
N. "??.sgen. Herr Lvkalbeobachter Winzer Joh.

Nr. ^ Rüßler in Rauenthal.
äj§e- ' • Gemarkung Raucnthal II umfaßt das
5nP„nt’au9eIänbe, welches begrenzt wird von dem

den Distrikten Abbighalle und
fertige der Feldmark, den Wassererlen, (Was-
riIto?U™r Bom  Distrikt Maasborn und den Dist-
Gen,' Tcker und Hühnerberg und der Eltviller
&efifeo u?9' Herr Lokalbeobachter Weinguts-

Nr. Jakob Körner, Rauenthal.
D?einr Gemarkung Rauenthal III umfaßt das
P;i -̂5"ugelSnde, beginnend im Distrikt untere
dill̂ ^t." ' begrenzt von der Gemarkung Elt-nUp K uuu uu wuuuuuuy 's«*.*--'
entiinf Gemeindewald, der Feldmark Rau-
wiesk-» ' ^ wte dem Weg oberhalb der Ohmbach^
eiiupr„' 5l!  dem Bezirk gehören ferner die
stocke Weinbergsparzellen und die Wein-
Ortsb»," den Gärten und an den Häusern im

(hMtkpr ll ä9V Herr LokalbeobachterWeinguts-
oir. gg stfosef Sturm II ., Rauenthal.

^eiubn,. ^^ rkung Eltville I umfaßt das
sw Rn,'̂ ^ B"de, welches begrenzt wird,
svt Ds,ben: vom Röderweg:
> . « su : von.  der Waldhöhle. -
ivt ttz, 0en: von önn Eft-niflnn

ür'
on»
3°- G-,

snt ' B̂ n der Eltviller Feldmark und
Herr dl , bom Mühlweg und Ackerland.

^Eeobachter Gutsverwalter AdamK'oh-

^dinbnoÄ ?rkung Eltville II umfaßt das
"nde, welches begrenzt wird

"rt Oste b ' bau Wrfovr„„ s ^ trtvlTf <5i,tnn bon Ackerland Distrikt Hub,
n - von der Weinhöhle,

im Süden vom Feldweg und Ackerland und
Westen: von der Neudorfer Chaussee und

Ackerland- Herr Lokalbcobachter Gutsverwaltcr :
Anton Semmler zu Eltville.

Nr. 31. Gemarkung, Eltvills IH umfaßt das
Weinbaugelände, welches begrenzt wird
im Norden: von Ackerland Distrikt Hub und
der Niederwallufer Chaussee,
im Osten: von dem Sonnenbergerweg und der j
Gemarkung Niederwalluf,
im Süden : von Ackerland der Distrikte Bein j
und Langenacker und vom Rhein,
im Westen: von der Weinhöhle und dem Frei - «
gäßchen. Herr Lokalbeobachter Obergärtner §
Ferdinand Post zu Eltville.

Nr. 32. Gemarkung Eltville IV umfaßt drei 1
Teile.

1. Teil. Distrikt Obergrimmen, Obere Bunken, |
Fides und Osterberg, begrenzt
im Norden: von Ackerland des Distrikts Hub,
im Osten: von der Gemarkung Oberwalluf, jim Süden : von Ackerland und

! im Westen: vom Sonnenbergerweg.
j 2. Teil. Distrikte Hühnerfeld und Pellot , be-
> grenzt 1

im Norden: von der Gemarkung Kiedrich,
im Osten: von Ackerland Distrikt Boden,
im Süden : von der Gemarkung Erbach und
Ackerland und

! im Westen: von der Gemarkung Erbach.
! 3. Teil . Aus der Gemarkung Kiedrich die Dist-
j rikte Bein und Sandgrube , begrenzt

im Norden : vom Röderweg bezw- Urgraben,
im Nordosten: vom Grenzweg,
im Süden : von dem Weinbergweg von der
Kettenmühle nach der Waldhöhle und
im Südwesten: von Ackerland. Zu diesem Be¬
zirke gehören ferner die Weinstöcke in den
Gärten und an den Häusern im Ortsbering.
Herr LokalbeobachterBäcker Jean Eckerich zu
Eltville.

Nr. 33. Gemarkung Ktedrich 1 umfaßt die nörd¬
lich des vorgeschriebenen Bezirks — 32 Eltville
4. 3. Teil — belegenen Weinberge der Gemar¬
kung Kiedrich und Eltville bis zum Raucnthaler
Weg und die westlich vom Orte Kiedrich gele¬
genen Weinberge. Herr Lokalbeobachter Winzer
Georg Faust, Kiedrich.

Nr- 34. Gemarkung Kiedrich! II umfaßt die
oberhalb des Rauenthalerwegs belegenen Wein¬
berge, die Hausgärten und oie Hausstöcke der
Gemarkung bezw. des Ortsberings Kiedrich.
Herr Lokalbcobachter Winzer Peter August
Müller , Kiedrich

Nr. 35. Gemarkung Erbach I umfaßt die unter¬
halb (westlich) vom Orte Erbach belegenen Wein-,
berge der Gemarkung Erbach bis zur Gemarkung
Hattenheim. Herr Lokälbeobachter Winzer
Josef Waldeck, Erbach.

Nr. 36. Gemarkung Erbach II umfaßt die nördlich«
vom Krummcrweg belegenen Weinberge der Ge¬
markung Erbach. Herr Lokalbeobachter Gutsbe-

! sitzer Hermann Joseph Basting, Erbach.
! Nr. 37. Geniarkung Erbach III umfaßt die südlich
! und südöstlich vom Krummerweg belegenen

Weinberge der Gemarkimg Erbach mit Ein¬
schluß des Distrikts Hühnerfcld der Gemarkung
Kiedrich und der im und um den Ort Erbach
belegenen Weinberge und Weinstöcke. Herr
Lokalbeobachter Winzer Jos . Kohlhaas, Erbach.

Nr. 38. Gemarkung Hattenheim! I umfaßt das
! Weinbaugelände der Gemarkung Hattenheim,

welches begvenzt wird« •.
i im Norden und Nordosten: vom Urgraben, |

Pfad und dem Hinterhäuserweg,
im Osten: vom Buben- und Haselpfad und dem !

Stabel - und Speicherweg,
im Süden : von der Ehaufsee und

* im Westen und Nolrdlvestvn: von Ackerland.

Zu diesem Bezirke gehören noch die Weiw-
gärten und Weinstöcke im Ortsbering . Herr
Lokalbeobachter DomaniallObcrVogt Semm-«
lcr, Hattenheim.

Nr. 39. Gemarkung Hattenheim II umfaßt das«
Weinbaugeläudc der Gemarkung Hattenheim,
welches begrenzt wird
im Norden und Osten von der Domäne Neuhof,
im Süden : von dem Urgraben, dem Pfad , den

Feldwegen Hinterhansen, Bubenpfad und
oberer Rothenbergweg,

im Westen: von dem vorgeschriebenenBezirk
(Nr. 38) und zwar vom Buben- und Hasel¬

pfad und dem Stabel- und Spcicherweg. Herr
Lokalbeobachter Gutsbesitzer August Ettings¬
hausen, Hattenheim.

Nr. 40. Gemarkung Hattenheim III umfaßt das
Weinbaugelände der Gemarkung Hattenheim,
«velches begrenzt «vird
im Norden und Osten: von Ackergelände un!d

der Gemarkung Erbach,
im Süden : von der Landstraße,
im Südwesten: von dem Stabel- und Speicher-

Iveg und dem Haselpfad,
im Westen: von der Erbacher Chaussee. Herr

Lokalbeobachter gräflich von Schönborn'scher
Sekretär Reinhardt, Hattenheim.

Nr. 41. Gemarkung Hattenheim IV umfaßt das
Weinbaugeläudc der Gemarkung Hattenheim,
welches begrenzt wird
im Norden und Osten: von dem Hattenheimer-

Wald,
im Süden und Südwesten: von der Domäne

Neuhof «und!
im Westen: von der Gemarkung Hallgarten.

Herrr Lokalbeobachter DioMaittal-Obeirvogb
Weber, Hattenheim«

Nr. 4:2. Gemarkung Hallgarten I umfaßt das
westlich der Ortschaft Hallgarten bclegeue Wein¬
bergsgelände nördlich des die Distrikte Deez und
Schönhell durchschneidenvcn Pfaives, die Wein¬
berge oberhalb der Kuhgasse und endlich die
Distrikte Goldgrube und Böhl. Zu diesem Be¬
zirke zählen außerdem die Weingärten und die
Hausstöcke im Ortsbering Hallgarten. Hern
LokalbeobachterWinzer Jakob Schreiner III-
Halbgartien«.

Nr. 43. Gemarkung Hallgartcn II umfaßt die
Weinberge westlich der Chaussee bis zum Pfad
zwischen den Distrikten Deez und Schönheli
sowie östlich der Chaussee, den Distrikt Gciers-
berg bis zu dem vor dem Ort rechts labgehenden
Pfad . Herr LokalbeobachterWinzer Heinrich
Schreiner II ., tzallgarten.

Nr. 44. Gemarkung Hallgartcn III umfaßt di«
westlich vom Ort unterhalb der Kuhgasse belege¬
nen Weinberge nebst den abgesonderten Distrik¬
ten Scharngrund, Hintelberg, Deitelsberg und
Mehrhölzchen. Herr Lokalbeobachter Winzer
Jakob Engel, Hallgarten.

Nr. 45. Gemarkung Oestrich I umfassend die
Weinberge loestlich von Hallgarter- und Fabrik-
«veg zwischen der Gemarkung Hallgarten und
dem Rhein. Herr LokalbeobachterBerivalter
Andreas Claudy, Oestrich.

Nr. 46. Gemarkung Oestrich II umfaßt die Wein¬
berge westlich vom Bezirk Nr. 45 — OestrichI
— zwischen der Kuhgasse, dem Haugeböhl und
dem Pechelsteich, südlich bis zur Landstraße.
Herr LokalbeobachterWeingutsverwlälter Jos.
Schmitt. ^.

Nr. 47. Gemarkung Oestrich, III umfaßt di«
Weinberge westlich vom Bezirk Nr. 46 —
Oestrich II — und ist begrenzt
nördlich: vom Kellerberg und Sterzelpfad,
westlich: vom Dornbachergrabcn und dem
Pfingstbach bis zur Mündung.
Zu diesem Bezirk gehört der im Ort vom Fao-
rikweg, Landstraße, Pfingstbach und Rhein ein-



geschlossene Teil. Herr LokalbeobachterWinzer
Bernhard Fetzer, Oestrich.

Nr . 48. Gemarkung Oestrich. IV umfaßt die west¬
lich vom Psingstbach und Dornbachergraben be¬
lesenen Weinberge bis zur Gemarkung Mittel-
Heim. Herr Lokalbeobachter Winzer Josef
Kratzer, Oestrich. „ t ^ .

Nr. 49. Gemarkung OestrichV umfaßt bie Wein¬
berge zwischen dem Dornbachergraben, dem
Wald, der Gemarkung Hallgarten, sowie dem
Kellerberg und dem Sterzelpfad. Ferner die

'Distrikte Eisenkaute, Sußkopf und Jägerhorn
der Gemarkung Mittelheim. Herr Lokalbeob¬
achter Jakob Ettingshausen, Oestrich.

Nr. 50. Gemarkung Mittelhcim ] umfaßt das
Weinbaugclände der Gemarkung Mittelheim,
welches begrenzt wird
im Norden und Nordosten: von dem Wald,
im Süden : von dem Verbindungsweg zwischen
Gänsbaumweg und Waldweg bis zur Einmünd¬
ung in den Kuhweg, von diesem Weg bis zur
Eisenbahn,
im Westen: von dem Winkeler Grenzweg.
Zu diesem Bezirk gehört eine etwa MO »
große Parzelle der Gemeinde Winkel. Distrikt:
in der Scharbel. Herr Lokalbeobachter Ober¬
gärtner Schlegel, Mittelheim. ,

Nr. 51. Gemarkung Mittelhcim II umfatzt bas
Weinbaugelände der Gemarkung Mittelheim,
welches begrenzt wird vom Kuhweg, dem Ver¬
bindungsweg zwischen Gänsbaumweg und Wald¬
weg, dem Waldweg, bis zum Sterzelpfad, und
dem Gänsbaumweg bis zur Eisenbahn. Herr
Lokalbeobachter Gutsbesitzer Wilhelm Ruth¬
mann, Mittelheim.

Nr . 52 Gemarkung Mittelheim III umfasst das
Weinbaugelände zwischen dem Sterzelpfad, dem
Waldweg, der Eisenbahn und Gänsbaumweg,
sowie die unterhalb — südlich — der Eisen¬
bahn liegenden Weinberge, sowie die Rebstöcke
in den Gärten und an den Häusern in Mittel¬
heim. Herr LokalbeobachterGutsbesitzer Ivo
Halbe, Mittelheim.

Nr. 53. Gemarkung Winkel I umfaßt das Wei:w
berge von der Gemarkungsgrcnze Mittelheim,
Gemeindewald, s. g. Mittelweg über Schloß
Vollrads, Bizinalweg von Vollrads nach Win^
kel. Herr Lo albe ob achter Gutsbesitzer Josef
Basting, Winkel.

Nr. 54. Gemarkung Winkel II umfaßt das Wein¬
bergsgelände, welches begrenzt wird von dem
Vizinalweg nach Schloß Vollrads, Mittelweg,
Gemeindewald, Bellersweg, Sterzelpfad, Ans¬
bach, Kirchweg. Herr Lokalbeobachter, Gutsin¬
spektor Jakob Hamm, Schloß Vollrads.

Nr. 55. Gemarkung Winkel III umfaßt das
Weinbergsgelände, welches begrenzt wird von
dem Sterzelpfad, Bellersweg, Gemeindewald,
Gemarknngsgrenze Johannisberg . Herr Lokal¬
beobachter Gutsbesitzer und Gastwirt Andreas
Kilian, Winkel.

M 55 a. Gemarkung Winkel IV umfaßt das
Weinbergsgelände, welches begrenzt wird von
dem Vizinalweg nach Vollrads, Kirchweg, Ans¬
bach, Gemarkungsgrenze Johanni -b.rg, Gruben-
weg, Märzackerweg, Vizinalweg nach Johannis¬
berg. Herr LokalbeobachterGutsbesitzer und
Verwalter Adam Naß, Winkel.

K . 55 b. ■* Gemarkung Winkel V umfaßt das
Weinbergsgelände, welches begrenzt wird von
dem Vizinalweg nach Zohannirberg, Märzackcr-
weg, Grubenweg, GemarkungsgrenzeJohannis¬
berg und Geisenheim, Bezirksstraße Winkel-
Geisenheim. Herr Lokalbeobachtcr Gutsbesitzer
Adam Kratzer, Winkel.

Hr . 55 c Gemarkung Winkel VI umsaßt das
Weinbergs- Gelände, tüe'd>e§ begrenzt wird

von der Bezirksstraße Winkel-Geisenheim, Ge¬
markungsgrenze Geisenheim, Rheinstrom, so¬
wie die Weinberge im Ortsbering . Herr Lo¬
kalbeobachter Gutsbesitzer u. Dachdeckern:eistest
Philipp Schwarz, Winkel.

Nr. 56. Gemarkung Johannisberg I umfaßt die
Weinberge östlich der Hauptstraße vom unteren
Grund bis zum Schwarzenstein mit Einschluß
des zur Gemarkung Winkel gehörigen Teils
des Schloßbergs. Herr Lokalbeobachtcr Ge¬
meinderechner Jakob Kempenich, Johannisberg.

Nr. 57. Gemarkung Johannisberg II umfaßt die
Weinberge westlich der Hauptstraße. Herr Lo¬
kalbeobachter Verwalter Wcndlin Nägler, Jo¬
hannisberg.

Nr. 58. Gemarkung Geisenheim I umfaßt das
Weinbaugelände der Gemarkung Geisenheim,
welches begrenzt wird
im Norden: von Ackcrgelände,
im Osten: von der Geineinde Johannisberg,
iitt Süden : von dem Münchpfad und
im Westen: vom Kuhweg.

Zu diesem Bezirk gehören ferner die Wein¬
berge in der Walpurgis und auf der Heide.
Herr Lokalbeobachter Ortsgerichtsschöffe K.
Gimbel, Geisenheim.

Nr. 59. Gemarkung Geisenheim II umfaßt das
Weinbangelände in der Gemarkung Geisen¬
heim, welches begrenzt wird
im Norden: von dem Münchpfad,
im Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von dem Weg durch die Distrikte
Kilzberg, Lückenstein und Flatteneck bis zum
Holzweg,
im Westen: vom Holzweg. Herr Lokalbeob¬
achter Eduard Meßmer, Gutsverwalter , Geisen¬
heim.

Nr. 60. Gemarkung Geisenheim III umfaßt das

im Norden : vom Weg durch die Distrikte Kils-
berg, Lückenstein und Flatteneck bis zum Holz-

sin̂ Osten: von der Gemarkung Johannisberg,
im Süden : von der Eisenbahn und
im Westen: vom Stadtbering . Herr Lokalbe¬
obachter Gärtner Hubert Gietz, Geisenherm.

Nr. 61. Gemarkung Geisenheim IV umfaßt das
Weinbaugelände der Gemarkung Geisenheim,
welches begrenzt wird
im Norden: vom Münchpfad,
im Osten: vom Holzweg und Langeweg,
im Süden : vom Stadtbering und
im Westen: vom Kuhweg. , _ ... ,

Zu diesem Bezirke gehören ferner die sämt¬
lichen Rebanlagen und Weinberge innerhalb der
Stadt einschl. Villa Rheinberg und südlich der
Eisenbahn. Herr Lokalbeobachtcr Joh . Schenk,
Geisenheim. „ . . . . .

Nr. 62. Gemarkung Geisenheim V umfaßt das
Weinbaugeländc der Gemarkung Geisenherm,
welches begrenzt wird
im Norden und Westen: von der Gemarkung

Eibingen, t rjr  ,
im Osten: vom Kuhweg und Ackerschacherweg,
im Süden : von dem mittleren Altbaumerweg

bis zum Schorcherweg, von wo ab die süd¬
liche Grenze des Grundstücks der Frühmesserei
die Grenze bildet. Herr Lokalbeobachtsr
Landwirt Josef Nägler, Geisenheim.

Nr. 63. Gemarkung Geisenheim VI umfaßt das
Weinbaugelände der Gemarkung Gersenherm,
welches begrenzt wird
im Norden: vom Bezirk Nr. 62,
im Osten: von dem Ackerschacherwegund dem
Grundstück des Krankenhauses,
im Süden : vom Stadtberrng und der Eisenbahn,
im Westen: von der Gemarkung Eibrngen- Herr
Lokalbeobachter Gutsbesitzer Heinrich Rathe-
macher jun., Geisenheim.

Nr. 64. Gemarkung Eibingcn I umfaßt die
Weinberge und Rebenanlagen rechts des Weges,
ber von Rüdesheim durch Eibingen nach Marren-
thal führt. Herr Lokalbeobachter Winzer Leonh.
Corvers, Eibingen.

Nr. 65. Gemarkung Eibingen II umfaßt dre
Weinberge pp. links des Weges von Erbmgen,
vom Rüdesheim—Marienthaler Weg ab brs zur
Geisenheimer Gemarkungsgrenze. Herr Lokal-
beobachte! Winzer Hubert Wallenstem, Er-

Nr.̂ 6G Gemarkung Eibingen III umfaßt die
Weinberge rechts des Weges von Eibrngen,
vom Rüdesheim—Marienthaler Weg ab bis
zur Geisenheimer Gemarkungsgrenze. Herr Lo¬
kalbeobachter Winzer Peter Josef Dormann , Er¬
bingen. . _ ,

Nr. 67. Gemarkung Rüdesheim I umfaßt dre
Weinberge in der Gemarkung Rüdesherm, west¬
lich vom Urgraben und dem anstoßenden un¬
teren und dem oberen Geisbergwege. Herr Lo¬
kalbeobachter Verwalter Vogel, Rüdesheim.

Nr. 68. Gemarkung Rüdesheim II umfaßt das
Weinbangelände der Gemarkung Rüdesheim,
welches begrenzt wird
im Norden : vom unteren Gesselweg und unte¬
ren Platzweg,
im Osten: vom Feldtor und dem Holzweg,
im Süden : vom Rhein, „ , „ ,
im Westen: vom Urgraben. Herr Lokalbeob¬
achter Verwalter Straßner , Rüdesheim.

Nr. 69. Gemarkung Rüdesheim III umfaßt das
Weinbaugelände der Gemarkung Rüdesheim.
welches begrenzt wird t _ ,
im Norden: vom Wald und von der Zahnrad-
bahn,
im Osten: vom Holzweg,
im Süden : vom unteren Gessel- und unteren
Platzweg, . , . .
im Westen: vom oberen Geisbergweg und dem
Urgraben. Herr Lokalbcobachter Gutsverwalter
Jakob Lill, Rüdesheim. . . . . ,

Nr. 70. Gemarkung Rüdcshestm IV umfaßt das
Weinbaugelände der Gemarkung Rüdesheim,
welches begrenzt wird
im Norden: vom Wald, dem Weg vom Nieder¬
wald nach dem Kreuzberg,
im Osten: vom Engerweg und der Graben¬
straße,
im Süden : vom Rhein und
im Westen: vom Feldtor und Holzweg. Herr
Lokalbeobachter Gutsbesitzer Franz Lauter Ru-
desheim. ^ . .

Nr. 71. Gemarkung Rüdesheim V umfaßt me
Weinberge in der Gemarkung Rüdesheim öst¬
lich vom Engerweg und der Grabenstraße. Herr
Lokalbeobachter Weingutsbesitzer Karl Penz->
kofer, Rüdesheim.

Nr. 72. Gemarkung Aßmannshausen I umfaßt
aus den Gemarkungen Aßmannshausen und
Aulhansen das ganze Rebengelände pp. nördlich
vom Bach bis zum Rhein. Herr Lokalbeob¬
achter Winzer Wilhelm Conrad zu Aßmanns-
ha uisew . TT , ,.

Nr. 73. Gemarkung Aßmannshausen II umfaßt
aus den Gemarkungen Aßmannshausen und
Aulhansen das ganze Rebengelände vp. südlich
vom Bach bis zum Rhein. Herr Lokalbeobachter
Winzer Gustav Kohlhof. Aßmannshausem

Nr. 74. Gemarkung LorchsI umfaßt das Reben¬
gelände der Gemarkung Lorch zwischen den Ge¬
markungen Lorchhausen und der Wisper, ferner
Weinbangelände der Gemarkung Geisenheim,
welches begrenzt wird „ „ ,, , , , _ .
die Rheininsel. Herr LokalbeobachtcrPeter
Dahlen, Lorch.

Nr. 75. Gemarkung Lorch II umfaßt das Reben¬
gelände der Gemarkung Lorch zwischen der
Wisper und dem Spelzgrubenkadrich. Herr Lo¬
kalbeobachter Winzer Philipp Alexander fr.,
Lorch.

Nr. 76. Gemarkung Lorch III umfaßt die Wein¬
berge der Gemarkung Lorch zwischen Spelzgru¬
benkadrich und dem Bächergrunderweg. Herr Lo¬
kalbcobachter Winzer Peter Josef Laquai III -,

Nr "??.' Gemarkung Lorch IV umfaßt die Wein¬
berge der Gemarkung Lorch zwischen dem
Bächergrunderweg und dem Bodengrunderkad-
rich. Herr Lokalbeobachter Franz Josef Schott,

Nr^ 78. Gemarkung Lorch V umfaßt die Wein¬
berge der Gemarkung Lorch vom Bodengruber-
kadrich bis zur Gemarkung Aßmannshausen.
Herr Lokalbeobachter Peter Barthol . Muno,
Lorch. . _ , . . „ ,

Nr. 79. Gemarkung LorchhausenI umfaßt alles
Rebengelände der Gemarkung Lorchhausen
nördlich vom Bach bis zur Gemarkung Caub.
Herr LokalbeobachterWinzer Johann Loren»
Pohl , Lorchhausen. „ , *

Nr. 80. Gemarkung Lorchhausen II umfaßt alles
Rebengelände der Gemarkung Lorchhausen süd¬
lich vom Bach bis zur Gemarkung Lorch. Herr
Lokalbeobachter Winzer Louis Augstern, Lorch*
hausen. ... ,
Rüdesheim, den 1. April 1914.

T«r Königliche Landrat,
Wagner . _ .

Vermischte Nachrichten.
— Pogelschntztalcnderfür April, Mai und

Juni. April: .Me für den März in dieser
Zeitung gegebenen Anweisungen (Aufhängen von
Nisthöhlen, Fütterung in besonderen Fällen.) gel¬
ten auch! für diesen Monat . M ai : In dßeMonatc
Mai und Juni fällt die Hauptbrutzeit unserer
Vögel. Alle Vorkehrungen für Nistgelegenheiten
müssen setzt beendet sein. Jetzt kann Vogelschutz
nur noch dadurch betrieben werden, daß man
alle Gelände, wo Vögel brüten sollenu.können, vor
Störung bewahrt. Dazu gehört aber vor allem
Kurzhaltcn jeglichen Raubzeugs, — besonders der
Katzen, — welches natürlich jetzt in der Brutzeit
besonders verderblich'wirkt. Auch auf die Sper¬
linge, namentlich die Feldsperlinge, müssen wir
gerade in dieser Periode ein besonders wach¬
sames Auge haben. Juni:  Das für den Monat
Mai Gesagte gilt auch, für den Juni . Äußere
dem vergesse man nicht, die zu den Kastensallcn
führenden Pfade recht rein zu halten, besonders
von Unkraut und aussprießenden Schößlinge^
Ferner sei daran erinnert, daß junge Vogel-
schntzschölze öfters gehackt werden müssen.

sc Biebrich 1. April. Der Einzug der seit¬
herigen Unterofficierschule Biebrich in ihre new
Garnison Wetzlar. Heute nm 12.20 rückte ow
Unterofficierschulevon Station Biebrich-Ost a
und traf in Wetzlar gegen 1/i5  Uhr ein, da
reichen Flaggenschmuck trägt uud dessen Bewohn^
sich freuen, nach nunmehr 44 Jahren endlrw
wieder eine Garnison zu erhalten, nachdem M
von 1815—1870 die 8. Jäger in ihren Mauer«
gehabt. Das imposante neue Kasernements oe
Unterosficierschulebesindet sich an der Fra » ^
furterstraße in dominirender Lage und kann er«
Zierde Wetzlars genannt werden. Es wurde daN
dem Einfluß und weitgehenden Entgegenkowwe
der Königlichen Intendantur des 18. Arrneecor
und des preußischen Kricgsministeriums der Sw
möglich, ein Werk zu schaffen, nicht im Kasern^
stil, sondern als ein solches, das sich in str« .
Charakter in das alte Wetzlarer Stadtbild «
das der Landschaft einfügt. Me Bauten sind
stimmt für die Unterbringung von vier ^
pagnieen und gruppiren sich um einen 22 -
Quadratmeter großen dExercirplatz, der «
Norden. Osten und Süden von den beiden
150 Meter langen Mannschaftsgebäudenund _
70 Meter langen Turn- und Exercirhallc •
geschlossen wird. An das südliche Mannsth«
gebäude reihen sich das Wirthschastsgebäude
das die Unterosficier- .und Mannschaftsküchen̂
hält. Westlich vom Wirthschastsgebäuderst ^
Stobsgebäude, dem das Wachst- und Arref ^
vorgelagert ist. An dem westlichen Abhang
Grundstücks gegen das Lahnthal sind e«r
das Commandeurgebäude und in der ^
Exercirplatzes die Osficierspeiseansta.lt. 5
Südostecke des Grundstücks befinden sich! ^
milienwohnhäuser für verheirathete Untern ^
und Beamte. Me Baukosten der ü>an»e .
läge, die sich auf 1739 000 Mark bezw

Berantwortl. RedakteurrI , L. Meß , Mde



»j Kyanisirte
■'Undpfähle und gesägte PfähleWickel und gesägte Pfähle 1.75/1.so Meter lang,

*u Drahtanlagen und Einfriedigungen1.00, 1.25, 1.50, 1.60,
1.75 und 2.00 Meter ab.

... o Baumpfähle und Pfosten
t* t 50  Meter lang, in der ganzen Länge nach staatlicher Vor-
lMift unter strengster Controle mit Quecksilbersublimat kpanistrt,

r.5v ^ ppAgnipie gesägte Pfähle und Stickel
Un̂ 1.75 Meter lang, empfiehlt

Gg\ Jos . Friedrich,
Versandtfaß- und Holzhandlung,

tzjd, Landstraße \2 Oestrich Telephon 31
n,a»n on  bedeutendste Weingüter im Rbeingau und Rheinhessen.
«kesse. Hfferlen gernez« Dienste«.

»>d-«»simaiideii-Mskl
sowie alle anderen

Schuhwaaren
in reichster Auswahl empfiehlt

F . Hems , Riidesheim,
Grabenltraße 7.



Sinn
Hervorragend preiswerthe jjj
Oster -Angebote moderner jjBingen, am Markt.

Frühjahrs*Confection.
Jacken - Eleider.

I. Etage:

Ausstellung
aparter

Modelleu.Modell

in
Damen-Hüten
Mädchen- und
Kindor-Hüten

Hellere, auch nicht bei uns ge¬
kaufte Hüte werden modern
und geschmackvoll unter billig¬

ster Berechnung umgarnirt.

Jackenkleid stoff euel Art gestreift
hübsche

Jackenkleid KLÄ, arü

Diagonalfutter,
Knopfgarnitur . . . .
_ _ o , auf ta
Sergefutter , Etickengurt
und Knopf-Garnirung

F
14

32

hrbonldaid stoff ongl-Art* Sestrej ft’jaCKenKieiO auf Seidenserge gefüt¬
tert , Rücken mit Seiden- 4 M
paspol und Knopf-Gar- 1 A»
nitur . * ^

lederfarbiger Fantasie¬
stoff, hübsche Backfisch¬
form, mit Umlegkragen,
hübsche Knopfgarnituren
und Gürtel auf Seiden¬
serge gefüttert . , .
schwarz-weiss karrirt , die
grosse Mode, auf Seiden¬
serge gefüttert , J acke
Blusenform , Herren-Re-
vers , flottes Backfisch-
Costüm . . . . 45 .— u.

hellbeige u. lederfarbiger
Waffelstoff, letzte Neu¬
heit, auf Seidenserge,
Gürtel-, Knopf- u.Seiden¬
garnitur , beste Verarbei¬
tung . . . . Mk . 52.—

Sarlranb!oir! dunkelhonigfarbigIaGar-
«JaulVSIlKICIKs badine auf ia Seidenserge,

mit buntem Seiden-Um- W»«y
1 gekragen und Stulpen W /
doppelreihig flotte Form V I

Jackenkleid

Jackenkleid

Jackenkleid

>00

Jackenkleid

Jackenkleid

marine u, schwarz , rein¬
wollene Cheviot, auf
Sergefutter , Revers ge¬
paspelt und Knopf-Gar¬
nitur . .
Cotole , breite Rippe,
marine , grün , tango und
schwarz auf Seidenserge,
Rücken mit Seidenspin¬
nenverzierung 35,— und

i ^ r>S/anD3aifl la  Cotele , marine und
J "SAoSIr ' CIU  gohwarz , breiter Seiden-

Moirekragen, auf Ia Sei-

35
00

39
50

00

Jackenkleid

Jackenkleid

den, Serge, höchst ele¬
ganter Schnitt , . . . .
Ia marine, Cotole auf
Seide, hoch geschlossen,
2-reihig, Schotten - Um¬
legekragen und Gürtel¬
verschluss .
Ia Cotele, breite Rippe
blau taube, und schwarz
aus Ia Seidenfutter und
Sei de nspinnen-Verzierung

Costüm-Röcke
schwarz, elegante, flotte
Schnitte u. reich gavnirt
von Mk. 35.- bis 5.75,
3.75.

in jugendlichen apar-
'ilubvlcl ! teri Formen, tango,

leder, honig, cerise und
giftgrün mit Giirtelver-
verscbluss und Knopf¬

garnitur von Mk.34,— bis

16
29
45
54
65

75 li

50 UW

00 li

00 lg

oo ii
SSsS

195 II

Sport

950 II

Praiswerttie Blmsam
I

Durch <le,n seltenen Vorzug eige¬
ner Einkanfshänser in Berlin,
Wien und Paris  bringen wir
mir die letzten Modeschöpfaiiaen
in den apartesten Geschmacks¬

richtungen.

Woll-Popslin-Blsisen ^Jf «™
bunt gepaspelt mit Sou-
taclie und Knopf-Garnitur,
Tüll-Einsatb , alle Farben

Woll-Creposi-Bläissn̂7™™
ter, weissem Umlegkragen
und Weste, Kravatte und
Knopf-Garnitur.

3*

590

Bamage
Dl, . . . ,, alle moderne Farben,•Olusen •/, Arm, chike Vor

Verarbeitung , Raglan¬
schnitt mit Kravatte und
Knopf-Garnitur , halsfrei 12

50 ü

Seiden-Blusen reinseidene Messaline
in vielen Farben mit

weissem Liegekragen, in
Stulpen, Tüll-Passe , Knopf- I /
Garnitur . 1 ■■

50 M

Fertige
Confirmanden- u.Communikanten-Kleider

in Batist und Wolle
Mk . 32 .—, 27 .- , 22 . - , 18.75, 14.75 9M

Am nächsten Sonntag (Palmsonntag ) ist unser Geschäft
bis Abends 7 Uhr geöffnet.



Uheinzauer Anzeiger.
74. Jahrgang. flffltlfClKS

für den westlichen Hheik
^er »r»si,rsprr <»
lohne Traggebühr) :

*nt illuftrirtcm Unter»
HaltungsblattMt 1.60 ,
ohne dasselbe Mk. 1.—

^urch die Post bezogen:
Mk 1.60 mit und

M! 1.25 ohne Unter»
Haltungsblatt.

umfallend die
Liadt- und Landgemeinden

FernfpreA-Antchiufc flr. 9.Krcfs-Blatt
des Uheingau -Kreises,

des vorm. Amtsbezirks
Rüdesheim am Rhein.

Einzige amtliche

Rüdeshrimcr Zritnng.

Nnreigenprel,:
die kleinjpaltige(*/«|
Petitzcile 15 Psg.,

geschäftliche Anzeigen
aus Rüdesheim 10 Pf,.
Ankündigungen vor und
hinter d. redactionellen
Lheil (soweit inhaltlich
per Aufnahme geeignet)
die( ' /»>Petitzeile 30 Pf.

M  41 kr, » ««»» « S» rn »N» dreimal
Dienstag , Donnerstag und Samstag. Samstag, 4. April Berlag der Buch» und Steindruckern

»l, » rr $ ntetz,  RüdtsOtlm a . Nd.
1914

Drittes Blatt.
Vermischte Nachrichten.

^ Rüdesheim , 3 . April . Auf die morgen in
E îsenheim, Montag , den 6. April in Rüdesheim,
Dienstag , den (7. April in Ĵotjcf) .und flm1 Mitkmoch,

8. April an der Kammerberger Mühle statt-
lwdendcn Frühjahrs -Control -Versammlrmgen ma-

wir unter Hinweis auf die amtlichen Be-
^untmach ungen in den .Nr . 32, 36 und 39 uns.
sattes auch an dieser Stelle nochmals aufmerk¬sam.

fax Rüdesheim , 3 . April . Wir möchten an die-
Stelle nochmals auf die am Sonntag , den

■ ds. Mts . stattfindenden Fußball -Pokal -Wett-
'Vielc, veranstaltet vom „Sportverein Rüdesheini
^ Rh, aus dem hiesigen Sportplätze ober-
d«lb der Anlagen Hinweisen. Die Spiele nehmen

12 Uhr ihren Anfang , beginnend mit Klasse
darauf Wettlaufen und Klasse 8 folgend.
Preisvertheilung chird ,im Vereins lokale „Zum

welsenkeller" erfolgen . Es haben bereits 24Ber-
Ewe ihre Betheiligung zugesagt . Zum erstenmalewird eine derartige größere sportliche Voran-». v.uu AJcuituyc yuiötu - ^ ^ " v***

üaltung hier geboten und bringt man dem Vereinem reges Interesse entgegen.
4- Rüdesheim , 3 . April . Das prusikalische Leben

j 1 unserem schönen, sagenumwobenen Rheinstädt-Wen **>• ■ - - - -ist in den letzten Jahren mächtig ausge-
iühr <§in frischer, froher Geist weht durch die

Musikalischen Veranstaltungen . Die Gassenhauer,
r>- wcrthloseu Couplets und die gewöhnliche All-
Msinusik beginnt zu verschwinden und die guten

^rke alter und neuer Meister brechen sich Bahn,
eges Leben herrscht namentlich bei unseren Män-
^rchören. Besonders der Rüdesheimer Männer-

^eiangverein ist es, der seine Zuhörer jedes
r^ 1' durch seine Darbietungen überrascht. In
,5ner  letzten Versammlung hat nun genannter
^r'rech beschlossen, seine winterlichen Beranstalt-
, ^8en durch ein Solisten -Concert in dem neu

^richteten Saale des Hotel Jung zu be-
^ regt-n . Dieser Beschluß nimmt jetzt greifbare
^ rwen an . Das Concert findet am zweiten
do.̂ ^ 3 statt . Außer einem Jnstrumentalquartett,
find Original -Sachen älterer Meister bringt,
Geh! notf)1 einige andere Solisten für den Abend
Ver^ e "̂ worden . D êr Verein , der durch seine
lanm -̂"Zungen in unserer Stadt genügend be-
Sute ^ ' ^ rb  unstreitig allen Freunden einer
^erê t wieder einige genußreiche Stunden

^ Hoffentlich unterstützen weite Kreise des
%er ,' CUmä  dieses neue Unternehmen , damit der
mit ? ' -b,er IWeber  Mühe noch Kosten scheut, auch

^ ^ deuheit auf feine Veranstaltung blicken

stew' dwgtn , 2- April . Die heutige Weinver-
besjtẑ, ^ ? des Herrn Ferd . Allmann , Wemguts-
* * * Bingen brachte ein Angebot von 35
Ms 1911er und 1912er Weißweinen , die
Mi, der Gemarkungen Bingen , Büdestheim
©tein, " Uyten  summten . Darunter waren u. a.
berg. Kempter Berg , Mainzcrweg , Eisel-

ochusberg, Schloßberg -Schwätzerchen, Oster-

berg und Scharlachberg vertreten . Die Weine
gingen zumtheil über die Schätzung des Eigners,
llbeishau.pt wurden schöne Preise erzielt und ge¬
rade die 1912er fanden leicht Nehmer , während
nur 2 Nummern im Besitze des Versteigerers
verblieben . Bezahlt wurden für 11 Stück 1912er
790 —1420 Mark , 19 Halbstück 590 —1540 Mk.,
zusammen 26160 Mark , durchschnittlich für das
Stück 1277 Mark , für 3 Halbstück 1911er 1320,
1400 und 1810 Mk., zusammen 4530 Mark.
Der gesammte Erlös bezifferte sich für 22 Stück
Wein auf 30 690 Mark ohne Fässer . Der Ver¬
steigerer verbürgte sich, für die Naturreinheit der
Weine.

m Bon der Mosel , 31. März . Nach einer
Zahlenaufstellung in der „Cobl . Volksztg ." lagern '
an der Mosel und Rüwer noch. 3002 Fuder 1912er
und 7823 Fuder 1913er Weine. Diese Zahlen
beziehen sich nur auf Weine bei Winzern . Nicht
mitgerechnet sind hie Weine der Versteigerer , Weiin-
händler und Wirthe . — Es wäre dies ein noch
ganz bedeutender Vorrath und da darf freilich
dem Wunsche Ausdruck gegeben werden , daß bal¬
digst der Absatz sich, steigern dürfte . — Vielleicht
erklärt sich aber auch der schleppende Geschäfts¬
gang aus der Schwierigkeit , die Weine nach, den
Vorschriften des neuen Weingesetz.es unterzu¬
bringen . Gerade die saueren Moselweine werden
in unreifen Jahrgängen am stärksten von den
Zucherungs- bezw. Wässerungsparagraphen be¬
troffen.

fc Frankfurt a . M. . 1. April . ,Professor Ludlofs
aus Breslau folgt , wie kurz berichtet, der Be>-
rufung an die Frankfurter Universität . Wie wir
von maßgebender Seite hören, ist Professor Lud-
loff , was bisher noch nie vorgekommen, von
Privatdoeentcn direct zum Ordinarius honararius
gemacht worden . Ludlofs hat seit Jahren be¬
sonders der Krüppelfürsorge seine ganz besondere
Aufmerksamkeit zugewändt . und ist dies für das
in Frankfurt demnächst von dem „Verein für
Krüppelfürsorge Frankfurt a . M .-Wiesbadeu " zu
eröffnende Krüppelheim , an dem Ludlofs als
Director wirken soll, von größter Bedeutung,
Geheimer Medicinalrath Professor Dp. Neißer
hat die maßgebenden Stellen in Frankfurt a. M.
auf Ludlofs aufmerksam geMächt.

— Eppstein i. T „ 31. März . Dse dies¬
jährigen „Mittelalterlichen Volksfestspiele" auf
Burg Eppstein , welche diesmal durch eine Elite¬
vorstellung für den Verein der deutschen Stan¬
desherren unter dent Vorsitz des Fürsten zu « tol-
bcrg-Wernigerodc eingeleitet werden , gehen be¬
reits mit eifriger Arbeit durch unsere Gemeinde.
Dem zur Förderung des Unternehmens gegrün¬
deten Ehrenausschuß gehören bereits 40 Per¬
sonen an.

— Heilbronn , 2. April . Ein Einbruch ! in die
Postagentur Freudenthal wurde pm Mittwoch Früh
verübt . Zwei Männer überfielen den Postagenten

l und raubten den Kassenschrank aus , der etwa
4000 Mark enthielt.

— Karlsruhe . 1. April . Die directe Fern¬
sprechleitung Karlsruhe -Berlin ist nach Mittheil-

uugen der Oberpostdirection heute Mittag 12.20
Uhr in Betrieb genommen worden.

— Cassel. 1. April . Die Kaiserin ist heute
Nachmittag 2 (Uhr hiev eingetrojffen (und am Bahn¬
hof vom Prinzen Joachim empfangen worden.
Der Prinz hatte auf der Fahrt tzum Bahnbo?
einen leichten Unfall . Das Pferd des Dogcart,
in welchem der Prinz fuhr , glitt auf dem Bahn¬
hofvorplatz aus und stürzte, sprang aber gleich
wieder auf . Durch den Stoß infolge des
Sturzes des Pferdes flog der den Prinzen he-
gleitcnde Adjutant auf das Straß .enpflaster . Der
Prinz , der nach den Zügeln griff , stürtz'te nach
vorn Vom Wagen , indem er mit den Füßen
im Vordersitz hängen blieb und so zwischen Pferd
und Wagcn schwebte. Passanten eilten herbei und
befreiten den Prinzen aus der unbequemen Lage.
Der Prinz und der Adjutant haben keine Ver¬
letzjungen erlitten.

Berlin , l . April . Anläßlich der heutigen
Eröffnung der Telephonlinie Berlin -Mailand
tauschten der Staatssecret .är Kraetke und der Vor¬
stand des Mailänder Telephonamtes ' herzliche Be¬
grüßungen aus.

— DrcSlden. 1. April . Zwischen Glashütte
und Obcrloschjwitz fuhr der Kaufmann Ullrich mit
einem Automobil in die Muglitz , brach dabei

! das Genick und war sofort tobt . Sein Begleiter,
j Postassistent Herrmann , wurde ebenfalls tödtlich

verletzt.
Ein neuer Zeppelin über dem Säntis.

j — Friedrichshafen , 31 . März . Das neue Luft¬
schiff „Z. 8" hat heute Vormittag eine be-
merkenswerthe Fahrt gemacht, uns der es einen
neuen Höhenrecord aufgestellt hat . Nachdem es
um 6.15 Uhr in der Richtung auf den Säntis
aufgestiegen war , erreichte es um 7 Uhr eine
Höhe von 3065 Meter und befand sich damit
nahezu 600 Meter über der Säntisspitze . Gras
Zeppelin führte selbst das Steuer . Das Luft¬
schiff nahm dann die Richtung nachl Bregenzer
Walde und führte über dem Gebirge eine längere
Rundfahrt aus , von der es um 11 Uhr hierher
zurückgdkehrt ist. — Eine weitere Meldung be¬
sagt uoch>: 5) eute Morgen um 6 Uhr stieg das
neueste Zeppelin -Passagierluftschiff unter Führung
des Grafen Zeppelin von Friedrichshäsen auf und
fuhr über den Bodensee nach St . Gallen . Um
7V- Uhr wurde der Flecken Appenzell in einer
Höhe von etwa 2000 Metern überquert . Dgnn
flog das Schiff dem Säntis entlang und ivech-
selte mit dem Observatorium aus dem Säntis leb¬
hafte Grüße . Dps Observatorium -liegt 2405
Meter hoch. Hierauf ging die Fahrt nach dem
Appenzeller Hinterland über Bischofstzell,̂ dem
Thurgau zu, und dem Schw^i'zkr Ufa» des Boden¬
sees entlang nach, Rorschacĥ Di » Fahrt dauert
gegenwärtig (12 Uhr Mittags ) noch an . Das
Luftschiff Wurde überall mit Jubel begrüßt . Es
bot einen prächtigen Anblick, besonders als es
über dem in tiefem Schnee liegenden Apperr-
zeller Hochland schwebte. Es war die erste Feru-
fahr t des neuen P afsagierluftschisfes^ __ _

Verantwort !. Redacteur : I . L, Metz , Rüdesheim»



Ju unser Genossenschaftsregister ist bei dem Biblnger WinLerver-
«in , E. 6 . m. u. ß . in Eibingen heute eingetragen worden: Nach
vollständiger Verteilung des GenossenschaftsvcrmögenS und Tilgung der ge¬
nossenschaftlich , n Schuld ist die Vollmcht der Liquidatoren erloschen.

Rüde - Heim, den 29 . März 1914
_ Königliches Amtsgericht.

Da - Concursverfahren über das Vermögen des Bäckermeisters
Wilhelm Lieberling in Lorch wird eingestellt, weil eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Concursmasse nicht vorhanden ist.

Rüdesheim , den 31 März 1014
Königliches Amtsgericht.

Weinbergsdraht
(Fabrikat Felten & Guilleaume)

Drabtspanner, Drahtkrampen
Deftüorricbtungen

Drahtbindegarn
Drahtgeflechte

empfiehlt

Karl Rothschild , Rüdesheim.
Telephon Nr. 281.

station

MistcldkulslHer Aldtitsiliilhwcisvcrba«-
Araukfurt a. M.

Wir suchen für den hiefigen Arbeitsnachweis und Wandereingangs-

ein ganzes Haus
zu miethen eventuell zu kaufen.

Angebote sind an die hiesige ArleitsuachwelSstrllr , Weustratze llv
zu richten . _

Nutz- und Brennhoizverkauf
drr Königlichen Oberförsterei Rüdesheim.

Donnerstag, den 9 Apnl d. I . Nachmittags von 3 Uhr ab im
Gasthaus „Zum Felscnkeller " des Herrn Hlölz , Oberstraße sollen : 40 km.
Nadelholz -Stämme und Derbholzstangen , 74 rai . Eichen -Scheit und Knüppel,
280 rm . Eichen -Reiserknüppel I . Kl . . 184 rm . Buchen -Knüppel , aus den

!Forstorten Waldburghöh , Stein - und Lettkaut , der Schutzbezirken Kammer¬
forst und Aulhausen öffentlich meistbietend versteigert werden ._

m

XX. Hilpert,
Bingen , Schmittstrasse 17.

Telephon Nr . 142 . v

Distel L Chcquet, Bingen a. Rh.
Büro : Obere üorltadt 8 . Telephon 456.

Künstliche Düngemittel
Specialität: Weinbergsdün ^ er (Oomänenmischung)

Blumen dftnger
in jedem Quantum franco Station.
Sämmtliche Baumaterialien

Fabriklager von Villeroy&Boch für Mettlacher Boden- u. Wandplatten.
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| - : Bis Samstag , den 4. April
| Verkauf zurückgesetzter Artikel in

Ins Krsstall, Porzellan, Steingut und fllnminium

Zur Frühjahrs -Saison
empfehle

Hüte , Mützen , Cravatten , Wäsche,
Schirme , Stöcke , Handschuhe,

Hosenträger.
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Reichhaltiges Lager in sämmtlichen Artikeln
für Knaben zur

Communion und Confirmation.

m

zu sehr billigen Preisen.

Karl Xlllüdorf , Biugeilj Kapuzmerstr.11.|
iilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll-1!

Palm -Sonntag
bleibt unser Geschäft

von U Uhr Vorm . Ms7  Uhr Abende
geöffnet.

Heine& Schott , Dingena. Rh.



Sonntag, den 5. April bleiben unsere Verkaufsräume
den ganzen Tag offen.

momentan bieten wir eine unerfchöpfUche Auswahl in

Damen- und Kinder-Conf ektion•
Kleiderstoffe etc.

Alle Mtdeilungrn sind mil SrüftjabrsneulKiten reich ausgestattet.
== Wir bieten aussergewöhnliche Kinkaufsvortheile

Putz,♦■

Leonhard Tietz,
Akt-
Ges. Mainz.

Grösstes Kaufhaus für sämmtliche Bedarfsartikel.

Billige Schuhwoche für Ostern!
Scitukwaaren zu Spottpreisen

im Schuhhaus billigren Quelle 11
Eingetroffen:

CommunloiL- u. Confirmandan-Stiefel.
^ädchenschnürftiefel, Lackkuppe, nmet. Absatz, jedes Paar 5.—, 5.50
u und 6 Mk.
^Nahenschnürltiefel, eleg. Fagon, jedes Paar 4.50, 5 — und6.—,
ÖQmen-Sdinürttiefel, eleg. Fayon, Lackt, jedes Paar nur 5.—, 5.50,
^amen- 6alblcbuke, Chkvreaux Lackt jedes Paar nur 4.95.
^erren- Sonntagsttiefel jetzt nur 4.50, 5.50.
Oerren- Sonntagsltiefel , eleg. Fayon, Lacklappe, nur 6.50 Mk.

NM " Ird r Kunde eryätt ein Sparbuch.
Wir verschenken an jeden Kunden beim Ankauf von

E - 6.— Benzintaschenftuerzeug.
" 8.— Nickelkette für Herren,
" 10.— Nickelkettr mit Anhänger,
» 12.— elektr.Taschenlampe compl.
» 14.— silberne Damen-Brosche.
• 16.— nne Wanduhr,
" 18.— eine Standuhr, modern,
» 20.— ein Barometer

Mk. 25.— eine Wanduhrm. Wetterh.
„ 30.— ein Wecker,
„ 35.— eine Kuckucks-Wanduhr,
„ 40.— Herren-Remontoiruhr,
„ 45.— eine Weckuhr. Nachls leucht.
, 50.— eine Standuhr, weiß. Porz.
„ 55.— eine Standuhr, Alabaster,
„ 60.— eine Damen Remontoiruhr.

Auf dem größten Pfähl-Lager des Rheingaues
sind zu haben:

runde kpanisirie Ja, System Reichardt; imprägnirte trockene  Waare:1a
System Avenarius; QeSäflte kpaniSirtC, prima 1000 Stück 60 Ml ,
Partie Eiche l 000 Stück 50 m . ; kieferne runde Lrdslämmchen
1000 Stück 60 Mt . Weinbergs -Stickel, kyanistlt. 1.50. 1.75, 2 m lang;
kyanistrte und imprägnirte1.50—3 m lange Pflöcke » kyanisirte BaURI*stützen 21/* m lang, von 25 Pfg. anund höher; kieferne Schwarten,
gesäunite, von 1 50—5 m lang, zu gaben beiG. Mnmnn, Gcisenhelm.

Weisse und farbige

Herren -Hemden
nach Mass

tadellos sttzend. - nur eigener Aavrikatio«.

Friedr . Lodde,
Wäscbriabrik,

Bingen a Rh . Schmitt strasse 44 .
Millionen

gebrauchen gegen

86duhwLar6udLU8
„zur billigen C| ,M«eHe”

30 Bingfen , Schmittstr. 30.

Nschstuch uTlClntrlnmi
in verschiedenen Breiten als Küchen und

Bodenbelag,
abgepttßte Tischdecken^Wandschoner,

Betteinlag'n.
Carl Heymann,

Küdesheim, kirchftraße

^ Spielkarten
^rschiedenen Preislagen empfehlen

Fis oh er & Metz , Rüdesheim.

Heiserkeit, Katarrhu. Vrr-
schiermrnrg, Krampf- nud

Knichbufien

Kaiser5 Brusi--
ß V (aramellen

mit den „ 3 Tannen ’.’
Inmn nol. kegl.Zeugn. v.Ill I II 11 ^Ikrztenu.Privaten

verbürgen den
sicheren Erfolg.
Aeuhrrst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.

Paket 25 Pfg., Dose 50 Pfg
Zu haben bei:

8. Prinz, Rüdesheim,
3. 6. Becker, „

g 6 . Schäfer jr . in kibingen
iDrogerie Prinz, JlssmannsUaus,enl

Erste Deutsche Automobil-Fachschule

{hauffeur-Schuie
gegr 1Y04 Mainz Telef.940
Staat], beaufoicht,Lehranstalt mit
corra-Stellenvermiltl. Prosp.gratis.

Empfehle meine Weine!
Weissen wie Kolben

in Flaschen und Gebinden per
*/»Liter von 35 Pfg. an und höher in
und außer dem Hause.

J. B. Werner,
Mngen 0. Rh. Kirchnebeng asse



HAAS Nacht Bingen,
Sacco-Anzüge

ein- und zweireihig
IM. 15..- 25.- , 35 .- .

Grehrock-Anzüge
foiide, gute Verarbeitung

Wik 48 - , 55. - . 65. -

Sacco-Anzüge
Kelter Erfotz für Mak
IM 40 50.- .

Hosen
in herrlichen Streifen

Mk. 5 - , 7 50, II.- . 15.

Grosse Auswahl in

Jünglings-u.Knaben-flnzügen
zu riesig billigen Preisen.

Zur

Communion und Confirraaüon
Fertige Anzüge

in schwarz und blau
Mk . 11 .50 , 15 .— , 18 .— , 21 .— , 30 .—

ppraorrltrigfruna iu Hingen«. 8h.
Mitttvocv, den S. üpril 1914, Mittags 12'/. Uhr, läßt

Herr

Selig -maim Simon
in Bingena Rhein

im oberen Saale des „Mnger Nahnhofeu" nachverzeichnete Weine ver¬
steigern:

WeiaKwdne
von Ganbickelheim, Bechtheim,Gunters¬
blum, Ockenheim,Bodenheim. Lauben¬
heim, Oppenheim, Nierstein, Münster,
Büdesheim, Bingen, Schloß Böckel-
heim, Winkel, Geisenheim, Johannis¬

berg, Rüdesheim, Rauenthal rc.

8/1 nud 2/2 Stück 1910er

18/1 ,) 5/2 „ 1911er

BO/1 9/2 „ 1912er

sowie 6/2 Stück 1910er |
9/2 „ 1911er |
2/4 „ 1908er |

„ 1911er iund 1/4

ff/

191 ler | Dber-Jngelheimer Roihweine
ine
(notur.)

Allgemeine ^ roöetage vom t . April an in den Kellereien des Ver¬
steigerers, Mainzerstraße 60/62.

Kleesamen von hoher Keimkraft,
attestirt feibefrei,

Grassamen„Wiesemmschmig",
Englisch Raygras,

sowie sämmtlicheOartensämereien
von bekannt guter Qualität empfiehlt

vrogeeis August Laut,
Fernsprecher Nr, 148. RÜ<k $lKlm.

Zur Communion
und Confirmation

empfehlen wir

Mädchen -Stiefel
mit und ohne Lackkappen

je nach Grösse
Mk . 5 50  6 50  7 8° 8 50  9 S0 fQoo 12 00

Knaben -Stiefel
Mk . 6 50  7 &o 8 50  IO 00  12 00

je nach Grösse
in R « x - n Cfaevreaiix -Leder

in grösster Auswahl Moderne Formen-

Schuhhaus Carl Dupont,
Salzstrasse 21 Hin .g 'Gii , Salzstrasse 21.
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